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«ilagezu Nr . 314 Ser Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LS. Dezember 187V

Badischer Landtag .

^ Karlsruhe , 13 . Dez . Erste öffentliche Sitzung der

zweiten Kammer . ^^
Am Ministertisch : Draatsminister vr . Jolly , Mini -

sterialpräsidcnt v . Freydorf , MinisterialprLsident v . Dusch ,
MinisterialprLsident EllstLtter , Ministcrialpräfldent
Obkircher .

Vor Eröffnung der Sitzung verlas Staatsminister

vr . Jolly die eben angekommene offizielle Depesche über

den Rückzug des Feindes nach BloiS und Tours und die

Übergabe von Pfalzburg . ( Beifall des Hauses .)
Der Alterspräsident Abg . Heydenrcich eröffnet die

Sitzung , da der sonst mit dieser Funktion betraute Abg .

Hoff durch einen Unglücksfall am Erscheinen verhindert sei.

Derselbe erklärt , er sei dadurch hochgeehrt , eine solche Stel¬

lung bei einem geschichtlich so wichtigen Landtage bekleiden

-u dürfen . Er drückt seine Freude aus , daß dieser Land¬

tag das so lange erstrebte Ziel der nationalen Einigung

zu erreichen berufen sei , und sein Vertrauen , daß die Ar¬

beit dieser Versammlung dem Lande zum Segen gereichen
werde.

Zu den Geschäften übergehend , verliest der Alters¬

präsident den Antrag des Abg . Kusel , es mögen durch

Huruf derselbe Präsident , dasselbe Bureau und dieselben

Abtheilungen , welche auf dem vorigen ordentlichen Land¬

tage fungirten , ernannt werden . Die Kammer stimmte die¬

sem Antrag bei , worauf die Ernannten ihre Sitze ein¬

nehmen .
Präsident Hild ebrand 1 drückt dem Hause für das chm

mit dieser Wahl gezeigte Vertrauen seinen Dank auS und

bittet um dessen Unterstützung bei den vorliegenden Geschäf¬
ten . Wegen der Wichtigkeit dieser Geschäfte könne der

Landtag wohl mit Recht ein außerordentlicher Landtag ge¬
nannt werden . Niemand habe beim Schluß der letzten
Ständeversammlung wohl eine Ahnung gehabt , daß in so

kurzer Zeit wieder derselbe Landtag zu so wichtiger Arbeit
werde berufen werden . Inzwischen sei gerade von der

Seite , welche stets die Zerstückelung Deutschlands gewollt
habe, der Anstoß zur endlichen Einigung des Vaterlandes

gegeben worden . Schon während der Dauer des großarti¬

gen Kampfes , der nunmehr einem glücklichen Ende entge¬

gengehe , haben die Regierungen die friedlichen Arbeiten

der nationalen Einigung unternommen . Die Aufgabe des

Hauses sei es , diese Arbeit , scweit sie Baden betreffe , zu
prüfen und zu genehmigen . Er hege die gerechte Erwar¬

tung , daß die Beschlüsse des Hauses im Interesse des Va¬
terlandes und der Machtstellung Deutschlands ausfallen
werden . Er wünsche , daß der Segen des Himmels auf der Arbeit
des Hauses ruhen möge . Zum Schluffe fordert Redner ,
anknüpfend an die herzlichen , heute Morgen durch den Hrn .
Staatsminister an das Haus gerichteten Vegrüßungöworte
Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs , der , wenn auch

fern, unseren Herzen nahe sei , und für die nationale Eini¬

gung Deutschlands bisher als treuer Sohn seines Vater¬

landes gewirkt habe , daS Haus auf , auf den Landesvater
ein Hoch auszubringen .

Das Haus erhebt sich zu dreifachem begeisterten Hochrufe .

Der Präsident verkündet sodann , daß die Abgg . Hoff
und Lichtenberger ihre Abwesenheit entschuldigen lassen .

Staatsminister vr . Jolly legt hierauf den Vertrag zwi¬
schen dem Norddeutschen Bunde einerseits und Baden und
Süd -Hessen andererseits und die mit Preußen abgeschlossene
Militärkonvention vor . Er brauche wohl keine weiteren

Worte der Begründung beizufügen , diese Vorlagen werden

ja motivirt mit den Thatsachen , die mit ihrem Ruhme die

Welt erfüllt haben ; in ihren Einzelheiten beruhen sie auf

diplomatischen Verhandlungen , und wie das die Natur sol¬
cher Verträge mit sich bringe , möge Mancher an der und

jener Bestimmung Einiges auszusetzen haben ; man möge
aber vor Allem das Ganze ins Auge fassen .

Ferner legt Staatsminister vr . Jolly
2) den Entwurf eines Gesetzes über die Kriegsleistun -

gen und deren Vergütungen , und
3) ein höchstes Reskript vor , wonach der Präsident des

Staatsministeriums , vr . Jolly , von Sr . König !. Hoheit
dem Großherzog mit Leitung der mündlichen Verhandlun¬
gen mit den Ständen beauftragt wird .

MinisterialprLsident v . Dusch legt ferner ein provisori¬
sches Gesetz , die Ausgabe von Darlehens -Kassenscheinen ,
dor ;

Mnisterialpräsident El Ist älter ein solches , die Deckung
des für den Krieg mit Frankreich erforderlichen außer -
»rdentlichen Bedarfs der Kricgsverwaltung b -tr . ;

MinisterialprLsident Obkircher ein solches , die Ein¬
teilung der Vollstreckung gegen Militärpersonen , und end¬
lich eines , die Einführung des Militär - Strafgesetzbuches
-etresstnd.

Auf den Vorschlag deS Präsidenten , Kommissionen
jur Berichterstattung über diese Vorlagen zu ernennen ,
ivrrd die Budgetksmrnission des vorigen Landtags zur Be¬

richterstattung über die Vorlage dcS Finanzministeriums ,
bie vormalige Bankkommisston zur Berichterstattung über
das Gesetz , Ke Darlehens -Kassenscheine betr ., ernannt ,

^ sur Wahl der andern Kommissionen verfügen sich die
Mitglieder in die Abtheilungen . Nach Verlauf einer halben

tritt daS Haus wieder ein .
.gAbg . Gerbe ! erstattet nunmehr Bericht über die im
"

Wahlbezirk vorgenommene Ersatzwahl, welche auf Ober¬

staatsanwalt Kiefer gefallen ist . Der Antrag der Kom¬

mission , die Wahl für unbeanstandet zu erklären , wird ohne

Diskussion arrMommen .
Der Präsident trägt hierauf das Ergebniß der Wahlen

für die Kommissionen vor . In die Kommission für Be -

rathung der Verträge mit dem Norddeutschen Bund , bezw.

Preußen , sind darnach gewählt : Die Abgg . Seiz , Trit -

scheller , Hummel , Paravicini , Lenz . Auf denAn -

trag des Abg . Seiz beschließt das Haus , diese Kommission
um 6 Mitglieder zu verstärken .

In die Kommission für Berathung der Vorlagen des

Justizministeriums sind gewählt die Abgg . Busch , Huff -

schmied , Kusel und Winter .
Die hierauf vorgenommene Wahl der zur Verstärkung

elfterer Kommission beizuziehenden Mitglieder fällt auf die

Abgg . Eckhard , Kiefer , Kirsner , Kusel , Lamey ,
Mühlhäußer . ^

Eö folgen einige geschäftliche Mittheilungen . Vom Sekre¬
tariat wird angezeigt , daß Abg . Jolly eine Petition der
Stadt Kehl um Ersatz des durch den Krieg für sie ent¬

standenen Schadens übergeben habe . Schluß der Sitzung .

Bor « Kriegsschauplatz
— Aus Versailles , 8 . Dez . , berichtet der „ Pr . Staats -

anz ." :
Bei den Vorposten von Paris ist es seit dem Rückzug der Franzo¬

sen am 4. Dezbr . mit jedem Tage stiller geworden . Gestern und bis

heute , Mittags 1 Uhr , herrschte vollständige Ruhe . Von den preu¬
ßischen Wachen auf der Südseite wird gemeldet , daß die Lebhaftigkeit
in den Fots erheblich abgenommrn habe . Man will die Bemerkung
gemacht haben , daß die Truppenzahl vermindert ist , hier und da so¬

gar Geschütze aus den Emplacements entfernt worden sind . Diese
Erscheinung würde darauf schließen lassen, daß das Vertheidigungs -

Komitee einen Theil der Truppenmassen näher an die Stadt herange -

zogen hat . Zu dem übrigen Mangel gesellt sich übrigens in Paris
eine Noch an Feuerungsmaterial , die unter den gegenwärtigen Witte¬

rungsverhältnissen doppelt fühlbar sein dürfte .
Mit dem 1. Dezbr . hat der Winter hier begonnen . Die Tempe¬

ratur stand in der Zeit vom 1 . bis 3 . Dezbr . auf 6 — 7 Grad Kälte
im Mittel , sank dann aber auf 2 — 3 Grad . Seit gestern Nachmittag
ist Schneefall eingetreten , der in der Nacht ziemlich heftig war und
jetzt noch fortdauert . Die ganze Landschaft um Paris zeigt sich in
eine Schneedecke von wenigstens 3 Zoll Höhe eingehüllt ; doch ist die
Temperatur dadurch abermals gelinder geworden , sie steht im Augen¬
blick wenig unter Null .

Wie für unsere Verwundeten vor Paris , so hat auch für die
von der Loire -Armee Alles geschehen können , was die ärztliche Be¬
handlung , die Verpflegung und der rasche Transport der vielen Leicht-

blesstrten nur irgend nölhig machte ». Im ersten Moment nach den
drei Gefechten , welche die Armee -Abtheilung des Großherzogs von

Mecklenburg am 2 . Dez . zwischen OrgöreS und Artenay zu bestehen
hatte , waren die Lazarethe in Chartres , wohin der größte Theil der
Verwundeten gebracht wurde , einigermaßen überfüllt . Seitdem haben
jedoch vermittelst der Pferde - Eisenbahn , die schon seit längerer Zeit
zwischen CharlrcS und Versailles im Gange ist, viele Leichtverwundete
in das Lazareth des hiesigen Schlosses und nach Ablou evakuirt wer¬
den können , von welchem letzteren Ort eine regelmäßige Verbindung
mit Lagny besteht. Die Zahl der auf dem letzteren Wege bis an die

Eisenbahn zur Uebersührung nach Deutschland beförderten Verwunde¬
ten beträgt im Ganzen 2800 . Außerdem besitzt die Armee de « Groß -

herzogS ein umfangreiches Fetdlazareih in Janville , einem großen
Dorfe , das zwischen AllaineS und der Straße über Artenay nach Or¬
leans gelegen ist .

Von den neuesten militärischen Nachrichten ist die wichtigste die von
dem siegreichen Recontre , welches die 17 . Division ( Generalleutnant
v. TreSkow ) bei Bcaugency gegen eine französische Kolonne , welche die

Richtung auf Orleans nahm , bestanden hat . Ob die französischen
Truppen , mit denen man sich schlug , ans Bloi « waren , oder ob sie
Theile der bei Le Wans vereinigt gewesenen Westarmee bildeten , ist
zur Stunde noch unentschieden . Dagegen steht fest , daß bei der eben

genannten Armee , von der man nach einem aufgefangenen Brief ihre »

ehemaligen Führers Köcatry weiß , daß sie einige in den Gefechten
vom 3 . Dezember zersprengte Truppen der Loire -Armee ausgenommen
hat , die Desertionen so eingerissen sind , daß sie kaum noch als Ganzes
existirt . Man ist hier sehr gespannt auf da « Schicksal der NegierungS -

hälsle von Tour « ; vorläufig weiß man nur , daß die preußischen
EclaircurS bereit « in dee Nähe von Tours erschiene » sind , während
ein Theil der Armee des Prinzen Friedrich Karl , soweit die Nachrich¬
ten reichen , morgen vor BloiS . 57 Kilometer ( etwa 7 ' /r Meilen ) von
Orleans angekommen sein dürsle .

Auf dem Schießplatz von Versailles fand vorgestern im Beisein Sr .

König !. Hoheit des General -FeldzeugmeisterS Prinzen Karl ein Ver¬

such mit einer Krupp ' schen Luftballon - Kanone statt , der zur

größten Zufriedenheit der Offiziere ausfiel .

— Einem Brief Voget 's aus Orleans , 8 . Dez . ( in
der „Frkf . Zig . " ) entnehmen wir Folgendes :

ES war in Boul a y , wo die Bayern sechs französische Soldaten

bei einem Mahle sitzend fanden und zwar Elsässer , welche die Bayern
baten , mit an ihrem Mahle Theil zu nehmen und hinzufüglen , daß

sie, weil sie dcS Kriege « satt seien, zurückgeblieben , um sich gefangen
nehmen zu lasten . Eben so charakteristisch wie diese Episode ist auch

folgendes Geschichtchen : Die bayrischen Kürassiere halten vorgestern
Abend spät noch vier Gefangene gemacht , die sie für die Nacht mit

am Wachtfeuer bei dem Vorposten ließen . Als e» Morgen geworden ,

fanden sich statt der 4 12 Franzosen ; es halten sich während des

Dunkels noch acht Mann freiwillig bei dem Feuer eingefunden . Wäh¬

rend der vergangenen Nacht meldeten sich bei den hiesigen Wachen so¬

gar mehrere Hundert »freiwillige Gefangene ' . Andere Soldaten find

dagegen um so fanatischer ; so suchten sich noch heute Morgen , nachdem
daS Gro » der französischen Armee lange abgezogen , einzelne Versprengte
ihrer Gefangennahme zu widersetzen , während Andere durch Schießen
auS den Häusern die Aufmerksamkeit der deutschen Soldaten erregten
und ihren Versteck verriethen . Die Zahl der Gefangenen hat sich im

Laufe de- Tags aus 16,000 Mann vermehrt .

Deutschland .
— Ein Korrespondent der Londoner „Daily News "

schreibt aus Luxemburg :
E » ist ein merkwürdiger Anblick , gegenwärtig das französische

Vizekonsulat in Luxemburg zu besuchen. DaS Bureau des Kon¬

sulate « ist in nächster Nähe der Eisenbahnstation , und der Vizekonsul

so wie sein Sekretär sind de» ganzen Tag beschäftigt , französische

Gefangene zu empfangen , denen eS gelungen ist , aus der Ge¬

fangenschaft in Deutschland zu entspringen . Dieselben gehören meist

zu den bei Metz gefangenen Truppen und langen in den wunderbarsten

Verkleidungen an . Sobald sie neutralen Boden erreichen , sind sie in

Sicherheit , und es ist dann die Pflicht des französischen Vertreters ,
seine Landsleute zu unterstützen . Gr entledigt sich natürlich dieser

Pflicht mit großem Eifer , besonders wenn diese Landsleute gesonnen
sind , sich nach Norden zu wenden , was nichts Anderes heißt , als

Wiedereintritt in die Armee , wobei der Betreffende auch eine Stufe
über den früheren Grad befördert wird . Nicht Hunderte , sondern

Tausende sind in dieser Weise Weiler befördert worden . In den Ar¬

dennen habe ich auch selbst Feldbatterien und Scharen von Mobilen

gesehen, die gerade innerhalb der belgischen Grenzen blieben und

dort entlang marschirten , um sich der Nord -Armee allzuschließen , nach¬
dem sie in ihren eigenen Departements nichts mehr nützen konnten .

In Luxemburg hatten die Reklamationen Preußens
große Bestürzung erregt und man zieht jetzt allgemein
gegen die französische Ostbahn zu Felde , der man die Schuld
gibt , daß es so weit gekommen sei . Die Ostbahn regiert
nämlich im Luxemburgischen ganz souverän und ruft dort
die antideutschen Demonstrationen hervor .

Badische Chronik .
-̂ 7- Von der Schweizergrenze , 12 . Dez . Nach dem neue¬

sten ( 9.) Bericht der internationalen Agentur in Basel

hat die Summe der dort eingegangenen Geldbeiträge nunmehr die

Höhe von 282,318 Fr . 29 Ct . erreicht . Der spanisch : Frauen -

vcrein in Madrid hat dieser Tage erst 13,224 Fr . 77 Ct . , da¬

schwedische Hilfskomitee in Stockholm 16,222 Fr . in zwei Sen¬

dungen übersandt . In der zweiten NovemberhLIfie vermittelten 5

Delcgirte den Transport von 265 Kolli « Erfrischungen , Lebensmittel ,
Kleidungsstücke , Decken , Verbandzeug , Cigarren , Bücher . Die Ge -

sammtzahl der versandten Kolli » beträgt vom Aug . bis zum 20 . Nov .
d . I . 3379 Kolli «. Einen neuen Gegenstand der Sorge bieten die
kranken und verwundeten kriegSgesangenm Franzosen in den Lazare -

then der deutschen Festungen . In Mainz , Koblenz , Erfurt , Hanno¬
ver , Magdeburg , Stettin rc. liegen je 500 , 800 , 1000 und mehr
Kranke , deren Bedürfnisse an Ort und Stelle nicht ausreichend gedeckt
werden können . Man ist nun im Begriff , jene Lazarethe — soweit
al ? möglich — mit dem Fehlenden zu »ersehen .

Unter den einzelnen Industriezweigen geht das BijouterLe¬
ge s ch 8 f t in der Schweiz dermalen , namentlich inGenf , auffallend
gut . Dagegen ist am letzteren Platz in der Uhrenfabrikation .
wo man sonst die schönsten Gehäuse anfertigt , eine gewisse Stockung
eingetretcn , welche Branche in Locke und ChaurdefondS immer noch
lebhaft betrieben wird . Zahlreiche Arbeiter , aus Dculschland , Schwe¬
den und Dänemark , finden dort eine gesicherte Existenz . Die Ausfuhr
von Uhren nach denVereinigten Staaten von Amerika be¬
lief sich für die Schweiz im No v em b er d . Z . auf 1,504,989 Fr .
88 Ct ., während solche im November vorigen Jahre » 47,000 Fr . mehr
betrug .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Kriegsnummern der Gartenlaube . Nummer 50 . Inhalt :
Deutsche Kunst in Bild und Lied. Gedicht von Albert Träger . —
Hermann . Novelle von C. Werner . (Fortsetzung .) — Ein Liebling
Lchiller 'S. Von I . Leyser . Mit dem Portrait der Karoline
Ziegler . Stach einem im Besitz der Familie Tötz zu Mannheim
befindlichen Originalportrait . — Ein Hauptquartier aus dem Marsch .
Von Ludwig Pietsch . ( Schluß ) . — Eine Zillerthaler Sängerfamilie .
Von Ludwig Steub . ( Schluß ) . — Im Hauptquartier de« Prinzen
Friedrich Karl . Von unserm Berichterstatter Georg Horn . Sechster
Brief . Die historische Stunde im Schlöffe FreScaty . — AuS eigener
Kraft . Von W . v. Hillern geb. Buch . ( Fortsetzung ) . — Der letzte
Brief . Gedicht von Friedrich Hofmann . Mit Illustration , für die
Gartenlaube entworfen von F . W . — Blätter und Blüthen :
Knall - , Brumm - und Krachkosten deS Kruges . — Der letzte März -
minister . Von H . — Aus den Tagen der Beschießung von Metz . Mit
Illustration : Die Beschießung vonMetz am 9. September .
Nach der Natur ausgenommen von Ehr . Sell . — Ein Heldcngrab .
Von O . — Berichtigung . — Kleiner Briefkasten . — Für die Ver¬
wundeten und die Frauen , Witttven und Waisen unserer unbemittelten
Wehrleute . — Geschenkliteratur .

Das «Neue Blatt ' Nr . 32 ( vierteljährlich nur 12 '/ , Sgr . )
ist so eben cingctrofsen und enthält : Militärische Unterrichisbriefe für
Jedermann . Von einem Havplmann a. D . . Slille Wasser sind tief .'
Novelle . Von Luise Ernesti . — »Karl Wilhelm in Berlin . ' — „ Der
große Bummler . ' Von W . Hildebrandt . — . Kuriosa au « der ärzt¬
lichen Praxis . ' — »Allerl ' i. ' Giuseppe Garibaldi . Lyon . — . Korre¬
spondenz . ' Illustrationen : Ansicht von Lyon . Giuseppe Garibaldi .
Karl Wilhelm in Berlin .

Mit Nr . 1 de« Neuen Jahrgang « erhalten die Abonnenten vom
Neuen Blatt die erste große Grati «-Mode - Beilage , von denen alle
Monate eine fernere folgen wird , «hne daß im AdonnementSpreiS pro
Quartal eine Erhöhung stattfindet .

Das . Neue Blatt ' ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten .



Bürgerliche Rechtspflege
Warnung .

S .746. Nr . 12,158. Durlach . Dem hiesigen
Bürger und Fuhrmann Heinrich Kindler ist im Au¬

gust d. I . bei einem Brande in feiner Wohnung ein

von der Erspamihkaffe in Karlsruhe über eine Einlage
von 150 fl . ausgestelltes Sparbüchlein mit der Nr .
24,16t verloren gegangen, und es ergeht daher auf An«

iratz des Beschädigtenhiermit eine öffentliche Warnung
gegen dm Erwerb des beze-chneten Sparbüchleins .

Durlach , den 9 . Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p P.

Oeffentlichr Aufforderungen .

S .662. Nr . 10,980 . Breisach . Nachdem aus
unsere Aufforderung vom 11. September d. I . , Nr .
880t , in Nr . 226 dieses Blattes , Rechte und Ansprüche
der dort genannten Art an die erwähnten Grundstücke
nicht geltend gemacht worden sind , werden solche der

jetzigen Besitzerin, nämlich der Gantmasse der -j- Rosine
Ziller , ledig , von Jhringen gegenüber als erlo¬
schen erklärt .

Breisach, den 25 . November 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
S .707. Nr . 16 227 . Bruchsal .

I . S .
Karl Bolz alt in Untere wisheim

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrechle bctr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 6.

Oktober V. J . , Nr . 15,321 , weder dingliche Rechte ,
noch lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
an die bezcichnete» Grundstücke geltend gemacht wur¬
den , so werden solche den neuen Erwerbern gegenüber
für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 24 . November 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
S .662 . Nr . 17,700 . Mosbach . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 25 . August d. I ., Nr .
13,330 , keine Ansprüche der in derselben bezeichnet««,
Arl an den dort brzeichnetinLiegenschaften innerhalb
der gesetzlichen Frist geltend gemacht worden sind , so
werden die etwa doch bestehenden Ansprüche dem Aus-
svrdernden gegenüber als erloschen erklärt.

Mosbach , den 29 . November 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Ganten .

S .734. Nr . 11 >911 . Säckingen . Gegen Maler
Melchior Wetzstein , gebürtig von Remetschwil,
wohnhaft dahier , und dessen Ehefrau Kunigunde , geh .
Winterhalter , Wittwe des Franz Kohtund , so-
d« rn des Konrad Mechwart dahier, haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum NichtigstellungS-
und VorzuzSverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den
'
l 2. Januar 1871 ,

Vormittags 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufzesvrdert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfandSrcchte zu bezeichnen , so¬
wie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzntretm .

In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung de« Massepfleger«
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parrei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , Lurch die Post zugesendet
würden .

Säckingen, dm 9 . Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
S .639. 2 . Nr . 34,413 . Heidelberg . Gegen

Müller Lorenz Hübsch von Handschuchsheim haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Rich -
tigstellungs- und Vorzugsverfahrm Tagfahrt anbe-
rauwt aus

Mittwoch den 21 . Dezember d. I . ,
Vormittags 8 1l h r.

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumeldm , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisnrkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empsang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wärm , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
dm im Auslande wohnenden Gläubigem , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden .

Heidelberg, den 6 . Dezember 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
S .687 . Nr . 14,767. S t o ck a ch.

Die Gant gegen Georg Baumann ,
Müller von Steißlingen , betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen
Tagsahrt ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht rich-
»iggeftcllthaben , werden hiermit mit denselben ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Stockach , dm 7. Dezember 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.

S .681. Nr . 17,502 . Lörrach . Es werden alle
Jene , welche ihre Forderungen an die Gantmaffe der
Verlasjenschast dkS Schuster« Johann Georg Schei¬

ter von Egningm heute nicht geltend gemacht haben,
damit von solcher auSgcschloffm .

Lörrach, dm 2. Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmeier .
S .656. Nr . 10,153. Ettlingen . In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen das Vermögen des Rosen-

wirthe- Matthäus Weber von Spessart wegen For¬
derung und Vorzugsrecht werden diejcnigm Gläubiger ,
welche ihre Forderungen bis heute nicht angemrldet
haben, von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Ettlingen , den 3. Dezember 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Richard .

S .679. Nr . 26. 522. Pforzheim . In du Gant
gegen Kommissionär W. A. He feien hier werden
Alle , welche ihre Ansprüchenicht vor oder in der Tag¬
fahrt vom 5. d. M . anmeldeten , von der Masse auS-

geschloffm .
Pforzheim , dm 5 . Dezember 1870 .

Großh. bad. Amtsgericht.
I . B u tz.

vermögmsabsonvrrmigen.
S .728. Nr . 3600 . Civilkammer. Frei bürg .

Die Ehefrau des Maurer « Johann Burkart von

Muggenbrunn , Agnes, gcb. Gut mann , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage ans VcrmögenSabsondc»

rung eingerercht , und ist Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung auf dieselbe auf

Freitag den 20 . Januar k. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kmntniß gesetzt werden.

Freiburg , den 6. Dezember 1870.
Großh . bad. Kreis - und Hsfgericht.

v. Hillern .
Minierer .

S .730 . Nr . 3083. Mannheim . In Sachen
der Ehefrau des Johann Heinrich Pleg er in Mann¬
heim, Katharina , gebomm Sator , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , Vermögmöabsonderung
bctr. , ist anderweite Tagsahrt auf

Mittwoch den 8. Februar 1871 ,
Vormittags 9 Uhr ,

« «beraumt -; wovon die Gläubiger in Kcnntniß gesetzt
werden.

Mannheim , dm 23. November 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Civilkammer.

B a ch e l i n .
C. Barazetti .

Enlmündiauuaen.
S .613. Nr . 12,762. Lahr . Johannes Muß¬

te r von Oberschopfheim ward durch diesseitiges Er -
kennlntß vom 2 . September d. I ., Nr . 10,141 , wegen
Gemüthsschwäche entmündigt und ihm Landwirth
Michael Beck von Oberschopfheim als Vormund
bestellt ,

Lahr, den 2. Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schumann .
Zlisch , Aktuar .

Erbeintveiluaaen.
S .601 . 2 . Nr . 7488. Waldkirch . Franz Josef

Pfaff von Katzmmoos hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffmschaft seiner j - Ehesrau , Mag¬
dalena, geb . Schwenk , gebeten. Diesem Gesuche
wird entsprochen werden , wenn innerhalb Vier -

Wochen keine Einsprachen dagegen erhoben werden ;
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird . Wald¬
kirch, den 1 . Dezember 1870 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Helmte .

S 670 . Nr . 11,508. Baden . Da gegen das
Gesuch der Wittwe des Wagners Wilhelm Weis¬
mantel in Baden auf die diesseitige Aufforderung
vom 11 . Oktober l. I ., Nr . 9263 (Nr . 253 dieser Zei¬
tung) , eine Einsprache nicht erfolgt ist, wird nunmehr
genannte Wittwe in Besitz und Gewähr der Berlasscn-
schaft ihres Ehemannes eingesetzt .

Baden, den 1 . Dezember 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

Krauß .
S .669. Nr. 11,509 . Baden . Da gegen das

Gesuch der Wittwe de« Portiers Josef Krenwall -
ner dahier auf die diesseitige Aufforderung vom 27.
Oktober l. J . , Nr . 9922 ( Nr. 273 dieser Zeitung ),
eine Einsprache nicht erfolgt ist , wird nunmehr ge¬
nannte Wittwe in Besitz und Gewähr der Vcrlassen-
schast ihres Ehemannes eingesetzt.

Baden , den 1. Dezember 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. S t o ck h o r n .

Krauß .
ErLvorlaSnugen.

S .747. Achern . Stephan Federte . ledig und
volljährig, von GamShurst, in Amerika unbekannt wo ,
ist zur Ecbschafr feines am 8 . November 1870 verstor¬
benen Vaters Ignaz Federte , Bürgers und Witt -
wers von Gamshurst , mitbcrufen und wird hierdurch
mit einer Frist vrn

drei Monaten
zur Vermögensaufoahme und Erbtheilung vorgcladen,
unter dem Anjügen , daß, wenn er nicht erscheint , die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Achern , den 11. Dezember 1870.
Der Großh. Notar

Brackenheime r.
S .691. Baden . Louis Rößler , lediger und

volljähriger Bäcker von Bade« , welcher vor mehreren
Jahren nach Amerika auSgewandert und dessen Aufent¬
haltsort unbekannt , ist zur Erbschaft seiner am 30.
Juli 1870 gestorbenen Mutter , Maria Anna Röß¬
ler , gebornen Beyerle , Wittwe de» Messerschmieds
Ignaz Rößler von hier , berufen . Derselbe wird
zur Bermegmsaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungcn mit dem Bedeuten vorgeladeu, daß,
wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Baden , den 7. Dezember 1870.
I . Et sing er , Notar .

S .690. Ettenheim . Baptist und Jakob Mack o
von Wallburg , welche seit vielen Jahren nach Amerika
gereist, sinb zur Erbschaft ihrer am 4. November die¬
se« Jahres zu Ettenheim verstorbenen Schwester Josef
Bosch Wittwe , Katharina , grbormn Mä cko, mitbe -
rufen . Dieselben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger
werden nunmehr aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten

dahier zu melden, widrigenfalls dieselben bei der Thei-

lung des Nachlasse « nicht berücksichtigt werden,
Ettenheim, den 6 . Dezember 1870.

Unger , Großh . Notar .
S .660. Freiburg . Gustav Adolf Zimmer¬

mann , Kaufmann von Freiburg , bürgerlich in Denz¬
lingen , ist durch den Tod seine« Großvaters Heinrich
Roth , pensionirtrn Lehrers von Vörstetten, sowie sei¬
ner Mutter Wilhelmine , geh. Roth , Ehefrau des Ge¬
richtsvollziehers Johann Zimmermann hier , zur
Erbschaft berufen.

Da der Aufenthalt des Gustav Adolf Zimmer¬
mann , welcher vor geraumer Zeit nach Amerika ge¬
reist , unbekannt ist , so wird derselbe zur Empfang¬
nahme der Erbschaft mit

Frist von drei Monaten
mit demBedeuten hiermit öffentlich vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglichDenjenigen
würde zugetheilt werden, welche» sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Fretburg , den 6. Dezember 1870.
Der Großh . Notar

Roman . 4
S .695. Freiburg . Johann Steiert , Bäcker

von Herder», ist durch den Tod seiner Mutter , Katha¬
rina , geb . Faller , Ehefrau de« Anton Steiert ,
Müllermeistcr in Herder», zur Erbschaft berufen. Da
der Aufenthalt de« Johann Steiert , welcher vor ge¬
raumer Zeit nach Nordamerika gereist ist , unbekannt
ist, so wird derselbe zur Empfangnahme der Erbschaft

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfall die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen würde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 9. Dezember1870.
Der Großh . Notar

Roman .
S .705, Radolfzell . Zur Erbschaft der am

8. August d. I . verstorbenen Markus Mohr 'SWilt -
we Josefa Eggert von Kattenhorn ist Friedrich
Moyr , deren Sohn , berufen.

Dessen Aufenthaltsort ist unbekannt , daher derselbe
oder dessen Rechtsnachfolger aufgesvrdert werden, sich

binnen 3 Monaten , von heute an,
bei der zuständigen LheilungSbehörde zu melden und
die Erbansprüche gellend zu machen , widrigenfalls der
Abwesendeso behandelt wird , wie wenn er bei dem
Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Radolfzell, den 12. November 1870.
«v . Frey , Notar .

S .745. Rastatt . Valentin Schäfer von Iffez¬
heim , welcher vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthalt nicht bekannt ist,
wird hiermit zur Erbschaft seiner Mutter , Ignaz
Sch äser 'S Wittwe , Kolharina , geb . Jll ig , von If¬
fezheim , mit der Aufforderung vorgeladen, seine Erb¬
ansprüche

binnen drei Monatcn
bei dem Unterzeichnetengeltend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen eS zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Rastatt , den 11 . Dezember 1870.
Der Großh . Notar
L. Wallraff .

S .697. Wiesleth . Johann Georg Ts che ulin
von Wies , dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist , ist
zur Erbschaft der Landwirth Friedrich Ludwig
Ehefrau , Maria Barbara , geb . Meier , von Wie«
berufen.

Dieser oder seine Rechtsnachfolger werden aufgefor¬
dert, ihre Crbansprüche

binnen 3 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Wiesleth , den 7 . Dezember 1870.
Großh. Notar

Bach .
Strafrechtspflege .

UrtheilSverkünVuugeu .
S .748 . Nr . 4136 . Mosbach . J . A. S . gegen

Jakob Weiß mann von Bobstadt , Georg Friedrich
Bierig von Dainbach , Simon I o s e p h von Eubig -
heim, Josts Anton Offner von da, Cölestin Lung
von Oberwittstadt , Franz August Blesch vonSchwab -
hausen , Johann Konrad Herold von Uifstngen, und
Franz Adam Bischofs von Windischbuch , wegen Un¬
gehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht, wird auf ge¬
pflogene Hauptverhaiidlung zu Recht erkannt :

Die Angeklagten Georg Friedrich Bierig
von Dörnbach, Jakob Weiß mann von Bob¬
stadt , Simon Joseph von Eubigheim , Josef
Anton Offner von da, Cölestin Lung von
Oberwiltstadt , Franz August Blesch von
Schwabhausen , Johann Konrad Herold von
Uisfingen , und Franz Adam Bischofs von
Windischbuch seien des Ungehorsams in Bezug
auf ihre Wehrpflicht schuldig zu erklären, und
deßhalb Georg Friedrich Birrig zu einer Geld¬
strafe von 300 fl ., alle klebrigenzu einer solchen
von je 200 fl . , sowie jeder zur Tragung von Vs
der Kosten de« Strafprozeßes zu verurtheilen .

B. R. W.
Dies wird den abwesenden Angeklagten hiermit er¬

öffnet.
Mosbach, den 6. Dezember 1870.

Großh . bad. Kreisgericht, als Strafkammer de« Großh .
Kreis - und Hofgerichts Mannheim .

Nicolai .
Baumgartner .

BerwaltungSsachen.
Eemeindesachen.

T.644. Nr . 9260 . Neustadt . Als Bürgermei¬
ster der Gemeinde Kappel wurde Herr Karl Hof¬
meyer wieder erwählt und heute verpflichtet.

Neustadt, den 29. November 1870.
Großh. bad. Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
T .724. Nr . 9390 . Neustadt . Als Bürgermei¬

ster der Gemeinde Bregenbach wurde Herr Roman
Heini gewählt und heute verpflichtet.

Neustadt, den 6. Dezember 1870.
Großh. bad. Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
T.722. Nr . 9392 . Neustadt . Als Bürgermei¬

ster der Gemeinde Hammereisenbach wurde Herr Am¬
bros Heini gewählt und heute verpflichtet.

Neustadt, den 6 . Dezember 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Pseisser .

T.652. Nr . 10,640 . Radolfzell . In der Ge¬
meinde Böhringen wurde Müller Josef Schmid von
da als Bürgermeisterzgewählt und heute verpflichtet .

Radolfzell, den 30. November 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
T .646. Nr . 10,641. Radolfzell . In der Ge.

meinde Bilfingen wurde der seitherige Bürgermeister
August von Ow wieder gewählt und heute ver.
Pflichtet .

Radolfzell, den 30 . November 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

T.645. Nr . 10,642. Radolfzell . In der Ge-
meinde Friedingen wurde Gemeindercchner Bonaven-
tur » Spiri als Bürgermeister gewählt und heute ver.
pflichtet .

Radolfzell, den 30 . November 1870 -
Großh . badztzezirksamt .

Eschborn .
T.702. Nr . 7956. Kenzingen . August Vieh ,

ler von Herbolzheim wurde unterm 24. v. Mt « .
Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und heute ver,
pflichtet.

Keuzingen, den 6 . Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u.
T .707. Nr . 7957. Kenzingen . Bürgermei¬

ster Georg Oe sterle von Tutschfeldm wurde unterm
18 . v. Mts . als solcher wieder gewählt und heute ver¬
pflichtet .

Kenzingen, dm 6 . Dezember1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u.
T .708 . Nr . 7958 . Kenzingen . Bürgern, «,

ster Josef Nobler von Amollern wurde umterm 16.
v. Ml «, als solcher wieder gewählt und heute ver¬
pflichtet.

Kenzingen, den 6. Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

W a l l a u.
T .756 . Nr . 10,821 . Müllheim . Landwirth

Ludwig Böhler von Liel wurde am30 . v. M . zum
Bürgermeister allda gewählt und heute verpflichtet.

Müllheim , den 9. Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Sachs .
T .778 . Nr . 10,839 . Müllheim . Kaufmann

Nikolaus Zanger von Niedereggenm wurde am 30.
v. Mt «, zum Bürgermeister allda gewählt und heute
verpflichtet.

Müllheim , dm 9. Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
T .723 . Nr . 8575. Schönau . Bei der am 17.

v. M . zu Muggenbrunn fiattgehabtm Bürgermeistcr-
wahl wurde Xaver Berger als Bürgermeister erwähl!
und heute als solcher verpflichtet.

Schönau , den 5. Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Siegel .
T .754 . Nr . 8667 . Schönau . Bei der am IS .

v . Mts . in Wiebe» stattgehabten Bürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister Albin Behrin -

ger als solcher wieder erwählt und heute verpflichtet .
Schönau , dm 7. Dezember 1870.

Großh . bad. Bezirksamt .
Siegel . I

T .709 . Nr . 9099 . Achern . Der bisherigeBür . f
germeister Georg Huber von Waldulm wurde wicder
erwählt und heute als solcher verpflichtet; was hier¬
mit veröffentlichtwird .

Achern , dm 6. Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

v. Feder .
T .648 . Nr . 8385. Breiten . Peter Fischer

von Flehingen wurde als Bürgermeister wieder erwählt
und heute verpflichtet .

Brettm , den 2. Dezember 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Spangen der g.
T .649. Nr . 8387. Breiten . Leonhardt Bogt

von GochSheim wurde als Bürgermeister der dorti¬
gen Gemeinde wieder erwählt und heute verpflichtet.

Brettm , dm 2 . Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Spangenberg .
T .735 . Nr . 16,841 . Bruchsal . Der bisherige

Bürgermeister Joses Fürst von Wiesmthal wurde
wieder als solcher gewählt und heute verpflichtet.

Bruchsal, den 7. Dezember 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v. Preen .
W. Kall , Aktuar.

T .632. Nr . 9881 . Ettlingen . Bei der am
24. November d. I . in Malsch vorgenommenm Wahl
wurde Nathschreiber Jsaias Kästner als Bürgermei¬
ster gewählt und heute verpflichtet.

Ettlingen , den 5. Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

L u m p p.
T690 . Nr . 7395 . Oberkirch . Wir bringe«

zur öffentlichen Kenntniß , daß der seitherigeBürger¬
meister Josef Sester von Oedsbach als solcher wieder
gewählt und heute amtlich verpflichtetworden ist.

Oberkirch, den 1. Dezember1870 .
Großh . bad. Bezirksamt .

A. Jung .
T .68S. Nr . 7396. Oberkirch . Müller Karl

Dirgall von Erlach wurde als Bürgermeister dieser
Gemeinde gewählt und heute verpflichtet.

Oberkirch, dm 1 . Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

A. Jung .
T.705 . Nr . 8520 . Boxberg . Bürgermeister

Joses Arnold von Bsrberg wurde am 15 . v. Mts.
als solcher wieder gewählt und beute verpflichtet.

Berbers , den 1 . Dezember 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Ostner . ,
T .703. Nr . 8545 . Borberg . Gemeinderath

Martin Scherer von Schweigern wurde am 12. v.
MlS . als Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt ui»

heute verpflichtet.
Borberg , dm 2 . Dezember 1870.

Großh . bad. Bezirksamt.
O st n e r.

T .779 . Nr . 18,176 . TauberbischofShtr » -

Herr Bürgermeister Martin Thom « von Wmkhei »

wurde am 24. v . M . als solcher wieder gewählt u«°

heute verpflichtet.
TauberbischosSheim, dm 12 . Dezember 1870.

Großh . bad. Bezirksamt,
vr . Schm Leder . . .Link -

_ M
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